
  NECKARUFER

  Zugänge zum Neckarufer
  mit Anlegestelle für Stocherkähne

  Der See wird zum Erholungsbereich  
  durch ein gestaltetes Ufer 
  und Begehbare Inseln auf dem Wasser

  GESTALTUNG UFER  
  ANLAGENSEE  

GEBÄUDEGEOMETRIE

Die dem Platz abgewandten Ecken bilden an jedem der vier Gebäude einen 
Hochpunkt. Die Dachflächen der Gebäude fallen zum neuen Zentrum, zum 
zentralen Platz hin ab, welcher den Pausenbereich der neuen Schule bildet.
Durch diese Formsprache gewinnt  der  von den vier Gebäuden gefasste Hof 
eine gewisse Intimität ohne sich dabei komplett zu schließen. In Richtung des 
Neckarufers öffnet sich der Hof und lässt einen weiten Blick zum Neckar und 
der historischer Altstadt zu.

DURCHWEGUNG

Trotz der Intimität des Hofes ist eine vielzahl von Durchwegungen des neuen Schulcampus gegeben. Die momentan vorherrschende 
linieare Anordnung von Schulgebäuden und Pausenbereichen wird durchbrochen. Die Pausenbereiche aller Schulen werden vom 
Durchgangsverkehr der vielen Fahrradfahrer befreit und damit aufgewertet. Es ergeben sich zahlreiche Verbindungen zwischen den 
neuen Baukörpern.

SCHULHÖFE  

klar definierte Pausenbereiche
mit identischem Gestaltungskonzept

um die Zusammengehörigkeit zu stärken

ÖFFENTLICHE NUTZUNGEN 

Das Gebäude welches die meisten öffentlichen Nutzungen erhält repräsentiert 
den neuen Schulcampus in Richtung der Altstadt. Von der Neckarinsel 
kommend bildet das Gebäude, welches unter anderem eine öffentliche 
Bibliothek aufnimmt den Eingang zum neuen Schulquartier.

FAHRRADROUTE  

Der Fahrradverkehr wird  
über den Europaplatz umgeleitet  

Die Pausenhöfe werden  
dadurch nahezu Fahrradfrei  
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